
Buchhandlung Lesart

Musik, Lesung
und Show: Die
Mischung macht’s

Leute im Nachtzug nach Rom:
Max, Paul, Felix und Juliane. Vier
junge Leute voller Träume für die
Zukunft. Zwei werden heiraten,
zwei auf Weltreise gehen. Tasch-
ler lässt die Protagonisten selbst
ihr Leben erzählen, bis 20 Jahre
später Juliane zufällig Felix in ei-
ner Galerie wiedertrifft. Die bei-
den beginnen eine leidenschaftli-
che Affäre, die er jedoch ohne jede
Erklärung abbricht. Erst Monate
später erfährt Juliane den Grund.
Judith Taschler zeigt, was Wahr-
heit anrichten kann. Die Veran-
staltung findet im Rahmen der
Reihe „Lesung an besonderen Or-
ten“ im Modehaus Kappel am
Rhedaer Rathausplatz statt.

Mit Nicole Staudinger kommt
am Samstag, 1. April, eine zertifi-
zierte Kommunikationstrainerin
und selbstbewusste Erfolgsauto-
rin in die Emsstadt. Die selbster-
nannte „Schlagfertigkeitsqueen“
offenbart in ihrem gleichnamigen
Ratgeber, wie man in jeder Situa-
tion wortgewandt und majestä-
tisch reagieren kann. Vorbei die
Zeiten, in denen frau in kompli-
zierten oder unerwarteten Situa-
tionen nur noch nett, aber verun-
sichert lächelt, Nicole Laudinger
zeigt in ihrer interaktiven Lese-
show, wie frau es besser machen
kann. Die Veranstaltung findet in
Kooperation mit der Gleichstel-
lungsstelle und wegen des erwar-
teten Andrangs ab 19.30 Uhr im
Luise-Hensel-Saal in Wieden-
brück statt.

22 Karten im Vorverkauf gibt es
in der Buchhandlung Lesart,

Neuer Wall 1, w 05242/45947.

Von unserem Redaktionsmitglied
DORIS PIEPER

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Eine musikalische Premiere, eine
klassische Autorenlesung und
eine interaktive Show, die die
Schlagfertigkeit der Akteurin
ebenso wie die des Publikums un-
ter Beweis stellt: Das Frühjahrs-
programm der Rhedaer Buch-
handlung Lesart verspricht facet-
tenreiche Unterhaltung.

Los geht es am Freitag, 3. März,
ab 20 Uhr mit einem „Wohnzim-
merkonzert“ für alle Generatio-
nen. Immer auf der Suche nach
neuen Formaten, hat Buchhänd-
lerin Sonja Westermann den Düs-
seldorfer Liedermacher Alex
Amsterdam eingeladen. Mit sono-
rer Stimme und virtuosem Gitar-
renspiel nimmt er sein Publikum
mit auf eine musikalische Reise,
die von Indie-Pop über Country-
Folk bis hin zu flotten Bossa-No-
va-Rhythmen reicht. Musik, die
in die Beine geht – weshalb es
auch keine Sitzplätze gibt.

Mit der österreichischen Auto-
rin Judith W. Taschler, 1970 in
Linz geboren, kommt am Diens-
tag, 21. März, 20 Uhr eine Best-
seller-Garantin nach Rheda-Wie-
denbrück. Die frühere Lehrerin,
die für ihre wechselnden Erzähl-
stile von der Kritik gelobt wird
und schon für ihr zweites Buch
„Die Deutschlehrerin“ 2014 den
renommierten Friedrich-Glauser-
Preis gewann, hat ihren aktuellen
Roman „Bleiben“ im Gepäck. Da-
rin treffen sich zufällig vier junge

Erfolgsautorin Judith Taschler reist aus Österreich an, um am Dienstag, 21. März, auf Einladung der Buch-
handlung Lesart im Rhedaer Modehaus Kappel aus ihrem neuen Roman „Bleiben“ zu lesen.

Nicole Staudinger ist die
„Schlagfertigkeitsqueen“.

Liedermacher Axel Amsterdam
gibt ein Konzert bei Lesart.

Termine & Service

HHKultur
Samstag/Sonntag,
18./19. Februar 2017

Vorlesestunde für Kinder: Sa.
11 Uhr, Stadtbibliothek Gü-
tersloh (Eintritt frei).

Orgelmusik zur Mittagszeit:
Sa. 12 Uhr, Apostelkirche, Am
Alten Kirchplatz, Gütersloh.
Forum Lied: Sa. 17 Uhr und
So. 11.30 Uhr „Die schöne
Müllerin“, Tenor Richard
Resch und Professor Peter
Kreutz (Klavier) Studiobühne.
Theater Gütersloh: Sa.
19.30 Uhr Die Wiedervereini-
gung der beiden Koreas, Ko-
mödie, Aufführung des Schau-
spiels Frankfurt in Kooperati-
on mit den Ruhrfestspielen
Recklinghausen..
Es ist nie zu spät, unpünktlich
zu sein: Sa. 20 Uhr Kabarett
mit Torsten Sträter, Stadthalle
Gütersloh.
Kreiskunstverein: So. 16 Uhr
Künstlergespräch und Finissa-
ge zu „Cross Pictures – fofogra-
fische Malerei“ mit Benjamin
Dewor, Veerhoffhaus, Am Al-
ten Kirchplatz, Gütersloh.

Weberei: Sa. 23 Uhr Back to
the 90’s, Bogenstraße, Güters-
loh.

Kinos in Gütersloh
Bambi/Löwenherz: tägl.
15.30 Uhr Rettet Raffi, So.
15.30Uhr Vorpremiere: Bibi &
Tina: Tohuwabohu total; Sa.
15.30 Uhr Timm Thaler oder
das verkaufte Lachen; Sa.
17.30 Uhr Jacques, Entdecker
der Ozeane; So. 17.30 Uhr Bi-
kes versus cars; So. 17.30 Uhr
Retour chez ma mere – Will-
kommen im Hotel Mama (fran-
zösischsprachige Originalfas-
sung); tägl. 20 Uhr, Sa. auch
17.30 Uhr La La Land; tägl.
20 Uhr Die Überglücklichen.
Cinestar: So. 12.05 Uhr Balle-
rina; So. 12.05 Uhr (3 D) Sing;
So. 12.15 Uhr (3 D) Vaiana; So.
14.30 Uhr Vorpremiere: Bibi &
Tina Tohuwabohu total; tägl.
14.15 Uhr, So. auch 12.10 Uhr
Wendy, der Film; So. 12 Uhr
Bob, der Streuner; tägl. 14.30
Uhr Timm Thaler oder das ver-
kaufte Lachen; tägl. 14.45 Uhr
sowie (in 3 D) tägl. 17.30 Uhr,
So. auch 12.05 Uhr The Lego
batman Movie; So. 12.30 Uhr
(3 D) Monster Trucks; tägl.
14.15 Uhr Den Sternen so nah;
tägl. 20.15 Uhr, Sa. auch
22.15 Uhr John Wick: Kapitel
2; tägl. 14.30, 17.15 und 20 Uhr,
Sa. auch 23 Uhr, So. auch
12 Uhr Recep Ivedik 5; tägl.
17.10 Uhr Schatz, nimm du sie;
tägl. 17 und 19.30 Uhr, Sa.
auch 22.45 Uhr T2: Trainspot-
ting; tägl. 15, 16.30, 17.15,
19.30 und 20.15 Uhr, Sa. auch
14.15, 22.30 und 23.10 Uhr Fif-
ty Shades Of Grey; Sa. 20 Uhr
Hidden Figures; tägl.
19.30 Uhr Mein Blind Date mit
dem Leben; tägl. 20.30 Uhr, Sa.
auch 23.20 Uhr Split; tägl.
14.20 Uhr La La Land; tägl.
17.50 Uhr Plötzlich Papa; Sa.
17 Uhr (3 D) Rogue One – A
Stars Wars Story; Sa.
22.50 Uhr Resident Evil 6; Sa.
23.15 Uhr Rings.

Gewinnspiel

Freikarten und
Buchgeschenk

Im Rahmen der Reihe
„Verfilmt“ ist am Donners-
tag, 23. Februar, ab 20 Uhr
im Gütersloher Bambi-Kino
Marc Rothermunds Komö-
die „Mein Blind Date mit
dem Leben“ zu sehen. Der
Film basiert auf dem gleich-
namigen, autobiographi-
schen Erfolgsroman von Sa-
liya Kahawatte (Bastei Lüb-
be). „Die Glocke“ verlost
dazu

3 x 2 Freikarten
und je einen Roman

Rufen Sie die Hotline an:
w  0137/808 401 372
(50 Cent je Anruf aus dem
deutschen Festnetz)
Senden Sie eine SMS:
GLO WIN BOOK an 52020
(49 Cent je SMS, inkl. 12
Cent Vf-D2-Anteil).
Teilnahmeschluss:
Sonntag, 19. Februar,
20 Uhr

Der Chor der Detmolder Musikhochschule präsentiert am Sonntag, 26. Februar, in der Evangelischen Kir-
che Isselhorst skandinavische Chor-Kompositionen.

Kämpfen ums Überleben in finsteren Zeiten: (v. l.) Christoph Rath, An-
na-Katharina Müller und Giuseppe Spina als „Blade Runner“ in dem
gleichnamigen Theaterstück. Bild: Poetter

„Blade Runner“ im Theater

Finstere Utopie der Einsamkeit und Empathie
Gütersloh (gl). „Heute ist ein

guter Tag. Ich bin offen für Ge-
schenke, die das Leben für Leute
wie mich bereithält“, sagt der
Mann im schlichten Overall:
„Gestern ist ein Traum, morgen
eine Vision.“ Eine weiße quadra-
tische Fläche reicht ihm als Büh-
ne für sein Spiel. Einziges Requi-
sit ist ein von der Decke baumeln-
des Mikrofon, das im Lauf des
Stücks auch schon mal zur tödli-
chen Laserwaffe wird.

Am Donnerstag hat der
Schweizer Regisseur Fabian Al-
der mit „Blade Runner“, der Büh-
nenfassung von Philip K. Dicks
Science-Fiction-Roman „Träu-
men Androiden von elektroni-

schen Schafen“, im Gütersloher
Theater Station gemacht. War zu-
nächst die Hinterbühne des Thea-
tersaals als Aufführungsort vor-
gesehen, so ging es – wohl auf-
grund der großen Nachfrage –
dann doch zur Studiobühne hoch.
Inszeniert hat der Thurgauer den
1982 von Ridley Scott verfilmten
Stoff für die Theaterwerkstatt
Gleis 5 in Frauenfeld und für das
Theater Winkelwiese in Zürich.

Geboten wurde ein reduziertes
Spiel, das auf den Text, die groß-
artige Körpersprache der Akteure
und die Fantasie der Zuschauer
setzt. Ein Stück, das laut Ankün-
digung mit den epischen Hand-
lungen und der philosophischen

Tiefe seiner Texte die Grenzen des
Genres sprengt.

Drei Schauspieler, sie alle tra-
gen den gleichen Overall und
hochgeschnürte Stiefel, treten in
„Blade Runner“ auf. Die Musik
kommt von Oliver Lukas Roth.
Während Christoph Rath sieben
Rollen spielt und dabei als ver-
klemmt stotternder Isidore oder
als lispelnder Officer Crams
glänzt und am Ende laut wie eine
Kröte knarzt, kommt Anna-Ka-
tharina Müller in sechs Rollen da-
her. Giuseppe Spinas einzige Fi-
gur heißt Rick Deckard. Ein glat-
ter Typ, dessen einzige Aufgabe es
ist, als Kopfgeldjäger die vom
Mars gelandeten Androiden zu

jagen und auszuschalten. Für je-
den Getöteten gibt es eine Ab-
schussprämie. Und Deckard ver-
dient gut, träumt er doch davon,
sich nicht nur ein elektronisches
Schaf, sondern – als Statussym-
bol – eine lebende Ziege leisten zu
können. Doch dann verliebt er
sich in eine Androidenfrau und
beginnt an sich und seiner Aufga-
be zu zweifeln. Sind Roboter
nicht auch nur Menschen?

Dass dieser „Blade Runner“ bis
zur letzten Minute fesselt, liegt
nicht nur an der zeitlosen Aktua-
lität des Stoffs im digitalen Zeit-
alter, sondern vor allem an dem
großartigen Ensemble. Chapeau!

Ulrike Poetter

Skandinavische Chormusik

Nordlichter strahlen hell
in der Isselhorster Kirche

Gütersloh (gl). Der Kammer-
chor der Detmolder Musikhoch-
schule ist am Sonntag, 26. Febru-
ar, ab 18 Uhr mit dem Programm
seines Semesterabschlusskon-
zerts in der Evangelischen Kirche
Isselhorst zu Gast. Das mehrfach
preisgekrönte Auswahlensemble
von derzeit 45 Sängerinnen und
Sängern führt anspruchsvolle
Chorliteratur aus allen Epochen
auf. Im Mittelpunkt der Arbeit
stehen die künstlerisch ausgefeil-
te und stilsichere Interpretation

der Literatur und die Entwick-
lung eines brillanten und homo-
genen Chorklangs.

Der Reichtum und die Vielge-
stalt der deutschen Chorliteratur
verführen dazu, den Blick nicht
über die musikalischen Kostbar-
keiten hinaus schweifen zu las-
sen, die in kultureller Nähe um-
geben. Dennoch hat der Kammer-
chor ein Semester damit ver-
bracht, Werke skandinavischer
Komponisten zu erarbeiten, und
sich damit einer Vokalkultur ge-

nähert, die die Reise allemal wert
ist. Das Konzert in Isselhorst
stellt stilistisch heterogene,
schwerpunktmäßig schwedische
Kompositionen aus dem 19. und
20. Jahrhundert vor.

Die Leitung des Hochschul-
chors hat Florian Kretlow, der
Geisteswissenschaften, Klavier
und zuletzt Dirigieren studiert
hat, vertretungsweise übernahm.

22 Der Eintritt zum Konzert ist
frei. Um eine Spende wird

gebeten. .

Verfilmt

Blind, aber hellsichtig
nicht das Recht auf ein normales
Leben lassen. So bewirbt er sich
um eine Ausbildung im Nobelho-
tel – und bekommt den Job, weil
er alle möglichen Verhaltensnor-
men und entsprechende Reaktio-
nen eingeübt, Abstände trainiert
und Ausreden eingeübt hat. Das
alles funktioniert, bis sich Saliya
verliebt. Und da Liebe bekannt-
lich erst recht blind macht, stol-
pert er plötzlich ungewollt in die
heikelsten Situationen. Sein Ver-
steck-Spiel ist ein fragiles Kon-
strukt, das jeden Moment zusam-
menzubrechen droht.

22 Karten gibt es in der Buch-
handlung Markus, w 05241/

28888, und im Bambi-Kino.

Gütersloh (gl). In der Reihe
„Verfilmt“ zeigt das Gütersloher
Bambi-Kino am Donnerstag,
23. Februar, ab 20 Uhr Marc Ro-
thermunds Leinwand-Adaption
des autobiografischen Romans
von Saliya Kahawatte „Mein
Blind Date mit dem Leben“. Elke
Corsmeyer von der Buchhand-
lung Markus wird vorab bei ei-
nem Glas Wein über die Hinter-
gründe zum Roman und Film in-
formieren. Die „Glocke“ als Ko-
operationspartner verlost zu der
Veranstaltung Freikarten und Bü-
cher (siehe Gewinnspiel).

Zum Inhalt: Saliya (Kostja Ull-
mann) hat eine schwere Sehbe-
hinderung, will sich davon aber

Tipp

Welche interessanten Neuer-
scheinungen es auf dem Buch-
markt gibt, verrät das Team der
Buchhandlung Lesart am Mitt-
woch, 26. April, ab 19.30 Uhr in
seinen Räumlichkeiten. Und Fans
der augenzwinkernden westfäli-
schen Literatur sind am 13. Sep-
tember auf Langrecks Deele in
Rheda, Meinersheide, richtig,
wenn Thomas Krüger aus „Er-
win, Enten, Präsidenten“ liest.

Samstag, 18. Februar 2017Kultur lokal

 Kultur Räume Gütersloh


